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Bürgermeister Georg Müller (1504—1567). — I. Häne. Die
Befreiung ungarischer Prädikanten von den Galeeren in Neapel und
ihr Ausenthalt in Zürich (1675^1677). ^ Emil Kuh s Briefe an
Gottsried Keller. Herausgegeben von Alfred Schaer. — T. Schieß.
Johannes Fabricius Montanus (1527—1566). — I. R. R (a h n).
Zur Erklärung der Tafeln (Oetenbach).
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13VS. F, O, Pestalozzi. Zwei Zürcher im Dienste des „Rvi
Soleil". — Emil Kuhs Briefe an Gottfried Keller. II. Teil.
1875—1876. Herausgegeben von Alfred Schaer. — Paul D. H eh.
Der Zürcher Bernunftprediger Kaspar David Hardmeyer. (1772
bis 1832). — Familienbriefe aus dem 18. Jahrhundert. Herausgegeben

von Frau M. M.-R. — I. Wälli. Raphael Egli (1559
bis 1622). — Zwei Briefe an Jakob Dubs (von Bluntschli und
Bismarck). Herausgegeben von Reinhold Aüegg. — F. Schult-
heh-Meher. Das zürcherische Militär in der zweiten Hälfte des
18. Jahrhunderts. — Fritz Hunziker-Meher. Zur Erinnerung
an die Baugartengesellschaft (1802—1904).

1336 K. Dändliker. Stadtzürcherische Zustände im 13.
Jahrhundert. — Nanny von Es cher. Waldmanns Gang zum Schaf-
fott. Gedicht. — Zürcherische Ehekontrakte von 1441—1830. Herausgegeben

von H. Bruppacher. — Aufzeichnungen über die Strauhi-
sche Bewegung und den 6. September 1839. Von Ober st lt. Fried r.
Schultheh (1304—1869). (Herausgegeben von der Redaktion.) —
A. Farn er. Sitten und kulturgeschichtliche Streiflichter. Aus einem
alten Stillstandsprotvkoll. — Hans Rabholz. Aus Zürichs
Geschichte im 15. Jahrhundert. — G. Tobler. I. I. Reithard in
Bern. — Ein Verzeichnis der Wirtshäuser der zürcherischen Landschaft

aus dem Jahr 1530. — I. R. R(ahn). Zum Titelblatt. (Hel-
fensteinzimmer im Landesmuseum).

1897. Erinnerungen an die Grenzbesetzung des Jahres 1871. Bon
Heinrich Zeller-Werdmüller. Herausgegeben von der
Redaktion. — G. Meyer von Knonau. Die Eilwagenreise des
Prinzen Carneval durch die alte und neue Welt. Eine Erinnerung
an 1849. — Die Zunft zur Waag. Bon Heinr. Zeller-Werdmüller.

Herausgegeben von der Redaktion. — Juristenhumor vor
sechzig Jahren. Mitgeteilt von R. Spöndlin. — Paul D. Heß.
Landeshauptmann Franz Josef Benedikt Bernold in Wallenstadt
(1765—1841). Ein katholischer Verehrer des Evangeliums. —
Mailänderreise einer Zürcher Dame im Jahre 1821. Mitgeteilt von
C. Escher-Heß. — Oberst Steinbuch. Aus der Geschichte der
Konstafel. — Madame de Bandeul an Leonhard und Heinrich
Meister. 1786 und 1818. Mitgeteilt von Prof. Paul Usteri. —
Schicksale des Leonhard Hofmann. Pfarrer zu Keren-
zen, von ihm selbst erzählt. Eine geschichtliche Episode aus dem
Jahr 1616. Herausgegeben von I. Wälli. — A. Ziegler. Aus
Winterthurs Spitalordnungen. — Ad. Jacob. Zur Geschichte der
Zensur im alten Zürich.

1308. Wanderung durch die französischen Hoch-Phrenäen im
Monat Juni 1842. Bon Adolf Bürkli (1819—1894). Herausgegeben

von der Redaktion. — Herrn alt Seckelmeister
Salomon Hirzels fünfzigste Rede zum Andenken des Bestandes

der moralischen Gesellschaft durch ein halbes Jahrhundert.
Gehalten zu Zürich am 27. Januar 1814. Herausgegeben von O.
Hunziker. mit Einleitung und Anmerkungen von C. Keller-Escher.
— Conrad Escher-(Ziegler). Erlebnisse beim Grenzbesetzungs-
dienst im Winter 1871. — Ad. Jacob. Die älteste Zürcher Zei-
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lung. — A. Waldburg er. Der Bezirk Andelfingen zur Zeit
der Reformation. — Zwei Breitingerbriefe. Herausgegeben
von E. Egli. — Hans Trog. Friedrich Theodor Bischer und
Gottsried Keller.

1909. Hans Rabholz. Der Anteil der zürcherischen Flotte
an der zweiten Schlacht bei Zürich, 25. und 26. September 1799. —
C. Escher-Heh. Erinnerungen an die Grenzbesetzung im Tessin.
1859. — Briefe Paul Ast er is aus der helvetischen Consulta.
Herausgegeben von A. Meister. — A. Waldburger. Der Bezirk

Andelfingen zur Zeit der Reformation. 2. Teil. — R. H o f e r.
Seminardireltor Bachofner. — Die Zürcher Revolution von 1839
in englischen Gesandtschaftsberichten. Mitgeteilt von W. Oechsli. —
Die Luftfahrt zum Rheinfall, 24., 25. und 26. May 1806. Bon
David Heß. Herausgegeben von Oskar Frei. — Heinrich
Meister und I. I. Bodmer. Zwei Briefe von 1764 und 1766.
Herausgegeben von Prof. Paul Asteri. — Eine Schweizerreise im
Jahre 1791. Von Joh. Easpar Hirzel. Herausgegeben von
der Redaktion.

1919. Erlebnisse und Beobachtungen am 6. September 1839 von
Wilhelm Meher-Ott. Herausgegeben von F. Meyer-Burk-
hard. — Das Turnfest in Schaffhausen 1837. Bon Ad. Bürkli.
Herausgegeben von G. M(eyer) v(on) K(nonau). — Jak. Werner.

Zürcher Besuch im Kloster Engelberg. (1770 ff). Nach
Aufzeichnungen von Pfr. Rud. Schinz. — Aus alten Briefen (Wieland,

Lavater). Mitgeteilt bon Alfred Schaer. — Alfred Ziegler.
Ein Berleumdungsprozeß aus der Reformationszeit. — Heinrich

Escher-Zollikofer, von Oswald Heer. Herausgegeben von
der Redaktion.

1911. Konrad Es cher. Das Bürgerhaus in Ari, Schwyz.
St. Gallen (Stadt) und Appenzell. — Der Bericht des Zürchers
Jakob Maler über seine Erlebnisse auf den französischen
Galeeren (1687—1700). Herausgegeben von I. Häne. — A. Wald-
burger. Der Reformation im Bezirk Andelfingen 3. Teil. — F.
O. Pestalozzi. Ein Privatkonzert im alten Zürich. — Reise von
fünf Zürchern über die Berge Gothard, Furca, Gemmi und Brünig
im Heumonat Anni 1763. Bon Hans Rudolf Schinz. Herausgegeben

von Jac. Werner. — Briefe von der Studienreise eines
jungen Zürchers aus den Jahren 1789 und 1790. Herausgegeben von
G. Meyer von Knonau. — Ein verschwundenes Stück des alten Zürich

(Thorgasse-Rämistraße).
1912. Aus meiner Jugendzeit, 1828—1853. Von Prof. Dr. med.

Friedrich Ernst. Herausgegeben von der Redaktion. — Franz
Beyel. Der gelesenste Zürcher Dichter des achtzehnten Jahrhunderts.

— Abhandlung über das Abführen von Trvttbäumen an
Festtagen von Felix Hemmerlin. Aus dem lateinischen Original
übersetzt von I. I. Escher. — Robert Faesi. Ein Stammbuch
aus Goethes und Lavaters Kreis. — Hans Nabholz. Alrich
Zwingli in dramatischer Beleuchtung. — Briefe der Frau Barbara
Schultheß an Professor J.G.Müller in Schaffhausen. Herausgegeben

von G. v. Schultheh-Rechberg. — N. Waldburger. Der
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Reformation im Bezirk Andelfingen letzter (4) Teil. —
Jugenderinnerungen aus dem Leben des sel. Pros. Dr. Friedrich von
Whß. Herausgegeben und bearbeitet von Leo v. Whß.

I9IZ. Ranny vonE scher. Alte Tauszeddel und Patenbücher.
— R. Escher. Die Technik im täglichen Leben. — Erlebnisse des
Kais. russ. Oberstlieutenants Leopold von Wild im
Feldzua gegen die Tekke-Turkmenen 1881. Herausgegeben von C.
K(eller)-E(scher). — Erinnerungen aus dem Leben des sel. Prof. Dr.
Friedrich von Whß. Zweiter Teil. Herausgegeben und
bearbeitet von L. von Whß. — Ein Brief eines schweizerischen Feld-
Predigers nach General Bachmanns Einmarsch in die Franche Comts,
1815. Herausgegeben von G. Meher von Knonau. — Ein Jahr aus
dem Leben eines zürcherischen Expectanten (1775). Tagebuchnotizen
von Hans Rudolf S chin z. Herausgegeben von Jakob Werner.

IS14 Conrad Escher-Ziegler. Bon einigen früheren
Rigibesteigungen. — Eine Gesandtschaftsreise junger Zürcher nach
Benebig im Jahre 1608. Bericht. — Jul. Stud er. Jung Stilling
in der Schweiz (mit ungedruckten Briefen an seine Winterthurer
Freunde). — Aus dem Briefwechsel zweier Brüder in den Jahren
1845—1850. Mitgeteilt von Gottfr. Guggenbühl. — Hans R
abHolz. Zur Baugeschichte des Rathauses. — Ein Brief von
Salomon Gehner an seinen Sohn Konrad. Herausgegeben von
der Redaktion.

I9IZ—1N17. E. Staub er. Die Schatzgräberei im Kanton
Zürich. — Ursachen, Verlauf und Rachwirkungen der Zürcher
Septemberrevolution von 1839. Erinnerungen von Dr. Konrad Rahn-
Es cher. Herausgegeben von Gottsried Guggenbühl. — Die
Belagerung von Delfzhl in Holland 1813/14. Bruchstücke aus deM Tagebuch

des Obersten Salomon Bleuler. Herausgegeben von
Alfred Mantel. — Briefe des Alumnatsinspektors Pros. Joh. Jakob

Hörner (1772—1831). Auswahl aus den Jahren 1794—1830.
Ein Beitrag zu den Beziehungen Zürichs zu Weimars klassischer Zeit.
Herausgegeben von Friedrich Horner. — Aus Marx Eschers
französischem Reisetagebuch (1646—1648). Aebersetzt und herausgegeben
von Rannh von Escher. — Friedrich Hegi. Die Ehe der
Eltern des Kupferstechers Franz Hegi im Jahre 1772 (nach
beigefügten Briefen).

1918. Hermann Wartmann. Ludwig Meyer von Knonau.

— Alfons E s ch e r--Z üb l in. Der Fröschengraben. —
Emil Stauber. Die zürcherischen Märtyrer der Reformations-
zeit. — Conrad Es cher-(Ziegler). Die Zürcherfamilie Ziegler.

— Robert Faesi. Die Dienstagskvmpanie. — Ferdinand
Zehnder. Der Auffahrts-Llmritt in Münster (Kt. Luzern). —
Briefe aus der Schweizerkolvnie in Bergamo über die Revolution
von 1848. Mitgeteilt von Felix Burckardt.

1919. Erinnerungen aus den ersten 22 Jahren meines Lebens.
Bon Joh. Rudolf Rahn. Herausgegeben von G. Meher von
Knonau. — Beim Zürcher Landvogt Meis in Locarno. Räch Brieten

von Hans Rudolf S chinz mitgeteilt von Jakob Werner.
— Kaspar Hauser. Elisabetha von Dach. — Briefe und Tage-
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buchskizzen des Dr. med. Ludwig Horner (1811—I8Z3) aus Niederländisch-
Indien. In Auswahl herausgegeben von Friedrich Horner.

1920. Erinnerungen aus den ersten 22 Iahren meines Lebens. Von
Ioh. Rud. Rahn (Schluß.) Herausgegeben von der Redaktion. — Theo-
phil Hirschi. Aus Zürichs Franzosenzeit. — Emil Eidenbenz. Das Haus
zum Salmen am Rüdenplatz. — Hans Trog. Erinnerung an Otto Markwart.

1921/1922. Hermann Escher. Dr. Conrad Escher-(Iiegler). — Cd.
Escher-(Ziegler). Die Societas Constans in Zürich. — Theophil Hirschi.
Die zürcherische Kontributionsangelegenheit vom Jahre 1793. — Iohan-
nes Häne. Eine zürcherische Amazone. — Alphons Escher-Iüblin.
Iugenderinnerungen eines alten Zürchers. — Hans Herzog. Ein zürcheri-
scher Inkunabeldrucker in Lyon. — A. Corrodi-Sulzer. Das Haus
„Zum Hohen Steg". — Paul Gygax. Heinrich Zeller. — Friedrich
Hegi. Zürichs Heraldik und das Meyersche Wappenbuch von 1S05.

192Z. Hans Kreis. Die Freiherrschaft Sax-Forstegg als zürcherische
Landvogtei (1615—1795). — Briefe Judith Geßners an ihren Sohn
Conrad. Herausgegeben von K. E. Hoffmann. — Eduard Bähler. Hans
Haller (1487—15Z1). — A. Gehler. Die Waffenübungen der Jugend
in der alten Eidgenossenschaft mit besonderer Berücksichtigung Zürichs. —
A. Corrodi-Sulzer. Wandmalereien in Zürcher Bürgerhäusern. —
Friedrich Hegi. Glasgemälde und Wappen zürcherischer Gemeinden.
— Kleine Mitteilungen. Ein Billet der Frau „Bäbe" Schultheß. Her-
ausgegeben von G. Meyer von Knonau. — A. Corrodi-Sulzer. Ein
sonderbares Servitut. — I. Häne. Eine zürcherische Kriegssteuer im Jahre
1599. — Ein Brief von Frau Oberst Meister an Gottfried Keller. Her-
ausgegeben von Hans Schund.

1924. Ferdinand Vetter. Der Ilebergang der Stadt Stein am Rhein
an Zürich und die Eidgenossenschaft. („No e Wili" und die schweizerischen
Mordnächte.) — Paul Corrodi, Das Gespenst auf Schloß Widen im
Jahre 1695. —Heinrich Funk. Georg Christoph Tobler. der Verfasser des
pseudogoethischen Hymnus „Die Natur". — O. Guinaudeau. Aus der
Wertherzeit. Caroline von Palm, eine Freundin Lavaters. — Friedrich
Otto Pestalozzi, Eine Idylle aus dem Sihlwald. — Anton Largiadör.
Die zürcherische Grenzbesetzung in Genf 1792. Aufzeichnungen des Frei-
Hauptmanns Christoph Bodmer. — Robert Thomann, Das Geschlecht
Thomann von Zollikon und Zürich. — Friedrich Hegi, Glasgemälde
und Wappen zürcherischer Gemeinden (mit Farbenbildern). II. (Fortsetzung).
— Kleine Mitteilungen: Guido Hoppeier, Eine Sigristenordnung der
Großmünsterkirche vom Jahre 1520. A. Corrodi-Sulzer. Der Affe auf
dem Fischmarktbrunnen. Ein kühner Seiltänzer in Zürich im Jahre I58Z.
Die Garderobe eines Bündner Junkers zu Anfang des 17. Jahrhunderts.
F. O. Pestalozzi, Zürcherisches aus Maler Ludwig Vogels Studien-
mappen.

1925. Johannes Häne. Sergeant Georg Heidegger von Zürich.
Erlebnisse in napoleonischen und niederländischen Diensten 1307—1825
(mit Farbenbild). Mit Einführung und Erläuterungen. — Guido
Hoppeler. Ein Steuerregister für die Zürcher Geistlichkeit vom Jahre 1489.
(Der Ausbau der Grohmünstertürme 1437—1492). — Heinrich Hedinger,
Eine zürcherische Schulordnung. I6Z6. — A. Corrodi-Sulzer. Das
Haus „zum Kronentor" in Zürich. — Gottfried Guggenbühl, Streif-
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lichter zum Stäsnerhandel 1791—179S. — Ernst Walder, Schweizerreisen
zürcherischer Studierender im 18. Jahrhundert. —Friedrich Hegi, Glas-
gemälde und Wappen zürcherischer Gemeinden (mit Farbenbild), III.
(Fortsetzung). — Kleine Mitteilungen: A. Corrodi-Sulzer, Der Kraut-
garten-Kirchhof. Eine verschollene französische Zürcherzeitung. Ein Sechse-
läutenbrauch aus dem 17. Jahrhundert. E. A. Eetzler, Gastronomisches
aus Johannes Hadlaubs Gedichten. F. O. Pestalozzi, Zürich im
Jahre 1316. (Erklärung der Bilder-Beilage.)

11136. Hans Schmid, Der Zürcher Tonhallekrawall vom 9. März
1871 und seine Folgen. — Corrodi-Sulzer, Pestalozzis
Beziehungen zur Zürcher Seidenindustrie. — E. A. G eszler, „Gastmahls-
Altertümcr" von I oh. Wilh. Stuckt von Zürich, 1582. — Briefe
und Tagebuchskizzen des Dr. meck. Ludwig Hörner (1811—1838)
aus Nicderländisch-Jndien. An Auswahl mitgeteilt von Friedrich
H v r ner. — F rie d ri ch Hegi, Glasgemäldc und Wappen zürcherischer

Gemeinden (mit Farbenbild), IV. (Schluß).—Kleine Mitteilungen:
Corrodi-Sulzer Ein drastischer Vergleich. Ein gemütliches
Gefängnis. Hans Waldmann und der Müller zu Stadelhofen. Guido
H o p p elcr, Aus der Bibliothek eines zürcherischen Geistlichen aus dem
Jahre 1S28.

Den Bänden ist beigegeben eine Bibliographie der Geschichte, Landes-
und Volkskunde von Stadt und Kanton Zürich, seit 190S von Emil
Stauber zusammengestellt, ferner eine Zürcher Chronik von verschiedenen
Mitarbeitern.
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